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bloss der deutschen) in lateinischer Sprache zu machen
 wäre, könnte entweder im Archive zur Kunde österreichischer
Geschichtsquellen veranstaltet werden, oder vielleicht besser
als abgesondertes Werk erscheinen, die Classe soll sich jeden
falls für die Drucklegung und Honorirung dieser werthvollen
Arbeit verwenden. Ich bitte über dieses Ansuchen abstimmen
 zu lassen. —

Ich habe jedoch noch einen zweiten Antrag zu stellen und
thue dieses im Namen der historischen Commission, deren Mitglie
der über die Dringlichkeit desselben eben dieselbe Ansicht hegen. —

Die historische Commission wünscht in ihrer Mitte ein oder

zwei Mitglieder zu haben, welche in Slavicis ganz compe-
tente Richter und Kenner sind. Es gilt eine Lebensfrage für
unsere literarische Wirksamkeit. Die Commission sieht die Noth-

wendigkeit ein, von der unendlich regsamen und aufstrebenden
Literatur der verschiedenen slawischen Völkerschaften genaue
Kenntniss zu haben und zu ihrer Förderung kräftigst mitzu
wirken. —

Jetzt, wo der Verkehr so unendlich erleichtert ist, wo man

im Falle der Dringlichkeit durch den Telegraphen augenblicklich
über jegliche Frage Antwort erhalten kann, bietet der Aufent
halt an verschiedenen Orten keine gar zu grosse Schwierigkeit;

Wien und Prag sind sich nahe genug. Die verehrte Classe
möge also die beiden so ausgezeichneten slawischen Sprach-
und Geschichtsforscher Schaff arik und Palacky förmlich
auffordern, der historischen Commission unserer kaiserlichen
Akademie als Mitglieder beizutreten. Sie mögen erlauben,
dass sich die übrigen Mitglieder der historischen Commission
 an sie wenden in allen literarischen Angelegenheiten, die Sla-
vica betreffen, und sie wollen auch alle Wege und Mittel Vor
schlägen und andeuten, wie die Geschichte der Slawen gefördert
werden könne. Kurz die historische Commission bittet um die

kräftigste Mitwirkung dieser Gelehrten, und die Classe möge
dieses Ansuchen nachdrücklich unterstützen. Ich bitte auch über

diesen Antrag abstimmen zu lassen.
Beilage a.

Erbern und weisen lieben lierren und frewndt. Mein dinst

aber grozlich betrübten und klaghoften empeut ich zeuor. Ich


